
Nr. Kurzbeschreibung der Maßnahme Umsetzungsstand am 31.12.2025
  (Änderung zur letzten Jahres-Meldung in Blau)

OB.18
         Das Lkw-Fahrverbot wird zum 01.01.2020 
zeitlich von ehemals 07:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
sowie 15:00 Uhr bis 19:00 Uhr auf ein 
ganztägiges Durchfahrtsverbot erweitert 
(Lieferverkehr frei von 06:00 Uhr bis 07:00 
Uhr, 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr und 19:00 Uhr 
bis 22:00 Uhr)

         Zum 01.01.2020 umgesetzt

         Installation einer flankierenden 
Hinweisbeschilderung auf der A40 (Abfahrt 
Mülheim-Styrum in beide Richtungen), A42 
(Abfahrt Oberhausen-Zentrum in beiden 
Richtungen), A516 (nördlich der A42)   sowie 
auf der Oberhausener Straße südlich der A40 
auf Mülheimer Stadtgebiet

         Da die vorhandenen, mobilen Schilder in Bezug auf Aufstellungs- 
und Unterhaltskosten für die Stadt Oberhausen die kostengünstigste 
Lösung darstellen, bleibt diese bis auf weiteres bestehen. Falls die 
Autobahn GmbH zukünftig in den entsprechenden Abschnitten 
Bauarbeiten vornimmt, wird erneut die Umsetzung einer dauerhafte 
Lösung geprüft. 

OB.19
         Eine zweite teilstationäre Messanlage 
wird angeschafft

         Es wird weiterhin an zwei Stellen kontrolliert: Mit einer 
teilstationären Messanlage sowie stationär in nördlicher Fahrtrichtung 
an der Werksgasthauskreuzung

         Die Stadt Oberhausen überwacht die 
Einhaltung des Lkw-Durchfahrverbots intensiv

         Im Jahr 2025 wurden 7.077 Verfahren neu eingeleitet und 3.312 
Bußgeldbescheide erlassen

OB.20
         Durchführung einer Machbarkeitsstudie          umgesetzt

         Umsetzung von Tempo 30 und/oder 
Pförtnerung und/oder dynamische 
Fahrstreifenreduktion auf noch zu 
bestimmenden Abschnitt und/oder Busspur 
ab 01.11.2020, im Falle (absehbarer) 
Grenzwertüberschreitungen

         Da der durchschnittliche NO2-Wert für Januar 2020 bis 
September 2020 bei 31 µg/m³ und der Jahresmittelwert 2020 bei 35 
µg/m³ lagen, brauchen diese zusätzlichen Maßnahmen nicht ergriffen 
werden.

OB.21
         Aufstellung von Hinweistafeln auf 
Oberhausener Stadtgebiet

         Insgesamt wurden bis Ende 2020 elf Anzeigetafeln aufgestellt.

         Aufstellung von zwei zusätzlichen Tafeln 
an der A42 bzw. A516

         Die Autobahn GmbH als Baulastträger für die Autobahnen sieht 
keinen Bedarf für entsprechende Hinweistafeln. Gespräche dazu, ob 
(eventuell im Rahmen eines übergeordneten Konzepts) eine 
Aufstellung möglich wäre, gestalten sich schwierig, weswegen 
mittelfristig nicht mit einer Umsetzung zu rechnen ist.

OB.22
         Für eine bessere Erkennung der 
Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr wird eine 
V2X-Kommunikation zwischen den 
Fahrzeugen und den Steuerungsanlagen der 
Lichtsignale Brücktorstraße/Feuerwache bis 
Mülheimer Straße/Danziger Straße etabliert

         Umgesetzt

OB.23
         Anhebung der Parkgebühren sowie 
Ausweitung von Bewirtschaftungsgebiet und -
zeit

         Eine neue Parkgebührenordnung ist zum 01.02.2020 in Kraft 
getreten

      Nach Evaluation des Parkraumbewirtschaftungskonzepts 
befindet sich eine Beschlussvorlage in Abstimmung. Es ist die 
Ausweitung der Parkraumbewirtschaftung sowie die Ausweitung der 
Bewohnerparkzonen vorgesehen. Im Haushaltssicherungskonzept ist 
eine Gebührenerhöhung der Parkgebühr von derzeit 1 € auf 1,50 € 
pro Stunde vorgesehen. Der Tagestarif von 3 € soll auf 4 € erhöht 
werden. Zusätzlich sollen die Gebühren für die 
Bewohnerparkausweise (derzeit 30,70 €) erhöht werden sowie die 
Parkraumbewirtschaftung am Kaisergarten auf Montag bis Freitag 
ausgeweitet werden. Eine Einführung von Parkgebühren auf Schul- 
bzw. Lehrerparkplätzen soll laut Haushaltssicherungsplanung 
ebenfalls umgesetzt werden.

Neue Parkgebührenordnung zur Umsetzung des Parkraumbewirtschaftungskonzepts

Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 2011 Teilplan West – Planergänzung Stadt Oberhausen 2020

Umweltorientiertes Verkehrsmanagement im Umfeld der Mülheimer Straße

Verkehrsreduzierende Maßnahmen an der Mülheimer Straße

Einsatz (teil-)stationärer Lkw- und Geschwindigkeitsmessanlagen

Ganztägiges Lkw-Fahrverbot

Ausbau der V2X-Kommunikation (vehicle-to-everything)



OB.24
         Nutzung der Parkplätze P3 und P4 an der 
Lindnerstraße als zusätzliche P&R-Parkplätze

         Der Parkplatz P3 ist längerfristig gesperrt, weil er von der 
Deutschen Bahn für den Ausbau der Betuwe-Linie genutzt wird. 
Der Parkplatz P4 steht dauerhaft nicht mehr zur Verfügung, da dort 
Lademöglichkeiten für Elektrobusse der Stadtwerke Oberhausen 
GmbH (Stoag) entstehen (vgl. OB.54). P4 wurde ansonsten zumeist 
nur für Heimspiele von RWO oder sonstige Sonderveranstaltungen 
im Sommerhalbjahr genutzt.

         Einrichtung eines weiteren Parkplatzes 
östlich der Turbinenhalle (Mülheimer Straße, 
Höhe Nr. 22/24) für Beschäftigte der 
Stadtverwaltung und anderer großer 
Arbeitgeber.

         Wird aus wirtschaftlichen Gründen nicht umgesetzt. Als der 
Parkplatz als Maßnahme in den Vergleich aufgenommen wurde, gab 
es rd. 200 Interessensbekundungen. Bei der verbindlichen Abfrage 
Mitte des Jahres 2020 gab es dann keine Interessenten mehr, die 
dort gegen Bezahlung einen Parkplatz mieten wollten. 
Dementsprechend wurde entschieden, die Gespräche ruhen zu 
lassen und den Parkplatz nicht anzumieten.

OB.25
         Die STOAG rüstet unter Berücksichtigung 
von wirtschaftlichen und technischen Gründen 
sowie Förderfähigkeit ihre Busse unverzüglich 
nach

         Umgesetzt, 19 Solo- und 4 Gelenkbusse wurden im Frühjahr 
2020 von EEV/EURO V durch Nachrüstung auf EURO VI-Niveau 
angehoben. Bis auf zwei Hybridbusse aus dem Jahr 2012 erfüllen 
somit alle Busse den EURO VI-Standard. Diese beiden Hybrid-Busse 
werden seit Ende 2023 nicht mehr im Linienverkehr eingesetzt und 
wurden zum Verkauf angeboten.

         Im Jahr 2020 beschafft die STOAG 13 
Euro VI-Gelenkbusse des Herstellers MAN 
vom Typ L4C efficientHybrid

         Umgesetzt 2020

         Weitere 11 Hybrid-Fahrzeuge (8 Solo- 
und 3 Gelenkbusse) werden ausgeschrieben.

         Umgesetzt, Inbetriebnahme von 15 Fahrzeugen 2021 (vier 
zusätzlichen Gelenkbusse über ursprüngliche Planung hinaus) 
Modelle und Ausstattung wie 2020

         Einsatz von 15 weiteren E-Bussen in 
2021 durch die STOAG

         Die 15 E-Busse wurden bestellt, die Auslieferung hat sich 
aufgrund gestörter Lieferketten und weiterer Probleme beim 
Hersteller verzögert und erfolgte schrittweise ab Oktober 2024. Die 
Zustellung der Busse wurde 2025 abgeschlossen. Zehn der 
Fahrzeuge sind in Betrieb, die Inbetriebnahme der übrigen fünf E-
Busse erfolgt im ersten Quartal 2026.

         Einsatz weiterer 8 E-Busse im Jahr 2022, 
falls keine zusätzliche Nachrüstung von EEV-
Bussen erfolgt.

     Für die nächste E-Busbeschaffung wurden 16 Solo- und 7 
Gelenkbusse ausgeschrieben. Die Bestellung der 16 SL-E-Busse 
ging Ende 2024 an den Hersteller BYD, die 7 GL-E-Busse wurden bei 
VDL bestellt. Die Zustellung und Abnahme der 16 SL-Busse erfolgte 
Anfang 2026.  Die Zustellung und Abnahme der sieben VDL GL-
Busse wird im 2. Q. 2026 erwartet. 

         Busbeschaffung 2026/2027
         In Summe werden 27 Dieselbusse der Lieferlose 2020 und 2021 
gegen Neufahrzeuge getauscht. Die Bestellungen gingen an die 
Hersteller MAN (19 GL-) und Daimler (8 SL-Busse). Die Lieferung der 
Gelenkbusse wird in Q2/26 erwartet, die Lieferung der 8 SL-Busse in 
2027. Die Abgasnormen sind mit EURO VI auf dem neuesten Stand.

OB.26
         Einführung des 10-Minuten-Taktes 
zwischen Sterkrade und Osterfeld

         Zum 09.06.2019 umgesetzt.

         Über das Liniennetz Duisburg neue 
Direktverbindung zwischen Duisburger 
Norden und Bahnhof Oberhausen Holten

         Zum 27.10.2019 umgesetzt.

         Weitergehende Planungen über Zusagen 
hinaus

         Ein Konzept zu einer skalierbaren umfangreichen 
Leistungsausweitung wurde erstellt. Dieses wird intern bei der 
STOAG laufend weiterentwickelt, ergänzt und auf aktuelle 
Gegebenheiten angepasst. 
Die beim Institut GGR durch die Stadt über die STOAG beauftragte 
Verkehrsmodellierung aller wichtigen Projekte zur Ausweitung des 
Linienangebotes liegt vor.

         Aktuell erfolgt eine Beratung durch das Institut BBA für 
potentielle zukünftige Leistungsausweitungen bzw. 
Nachfrage/potential-orientiere Leistungsverlagerungen.

         2020 wurde die Linie 966 bis zur Anne-Frank-Realschule 
verlängert.

Leistungserweiterung im ÖPNV

Nachrüstung mit Abgasnachbehandlungssystemen bzw. Neubeschaffung von Bussen bei der Stadtwerke Oberhausen GmbH

P&R-Parkplätze in Oberhausen



         2022 wurde die regionale Schnellbuslinie X42 zwischen Dorsten 
bzw. Movie Park und OB   sowie die Linie L967 als Verstärkerlinie zu 
den Logistikstandorten Waldteich/ Weierheide eingeführt.

         Im Zusammenhang mit dem „Masterplan Neue Mitte“ und dem 
Neubau des Wohngebietes im östlichen Brammenring laufen 
konkrete Planungen zur Verlängerung der Linie 105 (Lückenschluss 
des Straßenbahnnetzes zwischen E-Unterstraße und der 
Oberhausener ÖPNV-Trasse), vgl. OB.49.

         Im Zusammenhang mit der Umsetzung des NVP Mülheim konnte 
zum August 2023 die Linie SB90 stadtgrenzenübergreifend nach 
Mülheim-Styrum verlängert werden.

         Die geplante Leistungsausweitung durch zwei 
stadtgiebtsübergreifende Linien nach Duisburg (919 und 936) wurde 
im August 2025 umgesetzt, zusammen mit der Verlängerung der 
Linie 917, die bislang an der Stadtgrenze endete.

OB.27
         Nachrüstung und Modernisierung von 
200 Ampelanlagen in den Jahren 2020 f.

         Umgesetzt. 
2024 wurde im Bereich "Alte Walz" eine LSA-Busschleuse 
umgesetzt.
2025 wurde eine Busschleuse auf der Konrad-Adenauer-Allee, Höhe 
Schloss Oberhausen, umgesetzt. Eine weitere auf der Mülheimer 
Straße (Höhe Obere Marktstraße) ist in Planung und wird im Sommer 
2026 umgesetzt.

OB.28
         Einrichtung eines Bus-on-Demand-
Systems ab April 2020 im nördlichen 
Stadtgebiet mit rund 3.500 virtuellen 
Haltestellen. Betrieb ab 21:00 Uhr bis 
Betriebsschluss (02:00 Uhr von montags bis 
freitags bzw. 07:00 Uhr samstags und 09:00 
Uhr sonntags)

         Umgesetzt

             Die geplante Kapazitätserhöhung um zwei zusätzliche 
Fahrzeuge wurde 2024 umgesetzt.

         Prüfung, ob schwach nachgefragte Teile 
des NE-Netzes durch diese attraktivere 
Angebotsform ersetzt werden können.

         Anpassung und Öffnung des OD-Tarifs: Hier muss die 
Möglichkeit bestehen, dass Personen ohne NE-Alternative ohne 
Zusatzkosten den Revierflitzer nutzen können – zumindest bis zum 
nächsten Bahnhof/mobility Hub. Hierzu erfolgen gerade umfangreiche 
Abstimmungen für einen neuen, NRW-weiten OnDemand-Tarif. Hier 
ist auch die STOAG beteiligt und hat ihre Anforderungen eingebracht, 
Federführend sind aber VRR und KCD (Kompetenzcenter 
Digitalisierung).

         Vorbuchungsfunktion: Der Softwareanbieter (VIA) muss eine 
Vorbuchungs-Möglichkeit einrichten, damit die Fahrten-Verfügbarkeit 
für Personen ohne NE-Alternative auch sichergestellt wird 
(Anforderung der Konzession). Hierzu steht die STOAG in 
Abstimmung mit VIA.

         Gemeinsame Plattform: Um den Revierflitzer wirklich anstelle NE 
nutzen zu können muss er auch als Zu- und Abbringer zu anderen 
Verkehren (SPNV, NE-Netz, andere Buslinien) fungieren. Das setzt 
eine Integration des Revierflitzers als Teil der Wegekette in die 
Fahrplanauskunft voraus. Mit zwei getrennten Apps wäre das extrem 
umständlich bis unmöglich. 
Dies ist ein Projekt von VRR und VIA. Erste Tests der Plattform sind 
durch die STOAG schon erfolgt, es ist jedoch noch nicht 
umsetzungsreif. 

OB.29
         Ausstattung von Haltestellen im Bereich 
der Neuen Mitte und der Mülheimer Straße 
mit „DFI-light“-Anlagen im Jahr 2020

      Umgesetzt. Es wurden 70 weitere Haltestellen im Stadtgebiet mit 
DFO light Anzeigern ausgerüstet (6. Baustufe DFO)

         Alle bestehenden DFO Anzeiger wurden mit Text to speech 
nachgerüstet. Die DFO ist nun zu 100% mit der barrierefreien 
Vorlesefunktion ausgerüstet.

OB.30
         Beteiligung durch die STOAG am 
Pilotprojekt des VRR für Unternehmen

         Umgesetzt und verstetigt. Seit 2023 zusätzlich auch als 
Deutschlandticket Job mit mindestens 25% Zuschuss durch 
Arbeitgeber und 5% Rabatt durch die Verkehrsunternehmen.

         Einführung bei der Stadtverwaltung          Umgesetzt, auch als Deutschlandticket Job

Dynamische Fahrgastinformation in Oberhausen (DFO)

Bus on demand

Beschleunigung des ÖPNV

Arbeitgeberzuschussmodell



OB.31
         Fortführung des Projekts „RADWELLE“          Das Projekt „RADWELLE“ ist vorrangig in den Jahren 2018 und 

2019 umgesetzt worden. Dem Vergleich mit der DUH entsprechend, 
wurden Ende 2021 auf der Zuwegung zum CentrO zwei weitere 
Ampelanlagen mit Detektoren ausgerüstet.

OB.32
         Radfahrstreifen Mellinghofer Straße          Umgesetzt

         Radfahrsteifen Tannenbergstraße          Umgesetzt

         Radfahrstreifen Teutoburger Straße          Umgesetzt

         Radfahrstreifen Bebelstraße          Umgesetzt

OB.33
         Aufstellen eines Radverkehrskonzeptes          Das Radverkehrskonzept wurde durch den Rat der Stadt 

Oberhausen beschlossen. Die Umsetzung soll bis 2035 in drei 
Umsetzungsstufen erfolgen und wird weiter verfolgt, was aufgrund der 
aktuellen Haushaltslage nur in Form von kontinuierlichen kleineren 
Maßnahmen möglich ist. 

         Es soll analog zu den Nahmobilitätskonzepten ein Monitoring der 
Maßnahmen umgesetzt  werden, um abzuschätzen, welche 
Maßnahmen weiterverfolgt und zukünftig realisiert werden können.

         Maßnahmen: s. OB.57. 

OB.34
         Umgesetzt

         Mit der Veröffentlichung eines Updates der App ist derzeit nicht 
zu rechnen. Einige vertraglich festgelegte Punkte wurden vom 
Betreiber nicht umgesetzt.

         Die App wurde nicht für die neusten Betriebssysteme der 
gängigen Smartphones konzipiert und ist deshalb nicht mehr auf allen 
Geräte verfügbar.

         Erkenntnisse aus den gewonnen Daten 
sollen in die weitere Radverkehrsplanung 
einfließen

         Die Daten liegen der Stadt Oberhausen nicht vor. Das zuständige 
Büro Geomobile wurde diesbezüglich kontaktiert.

OB.35
         Die Buchung erfolgt über eine 
Internetseite. Sechs Fahrradabstellanlagen 
werden mit einem ausleihbaren Elektro-
Lastenfahrrad ergänzt. 

        Mit Ausnahme von zwei Standorten sind die 
Fahrradabstellanlagen seit Mai 2024 eröffnet. Die zwei verbliebenen 
Anlagen wurden im Jahr 2025 versetzt und sind nun ebenfalls 
betriebsbereit. Somit stehen weiterhin sechs Lastenräder und nun 
insgesamt 180 Fahrradboxen mit Lademöglichkeit für private 
Fahrräder zur kostenlosen Ausleihe für Anwohnende des Viertels zur 
Verfügung. 
Die Nachfrage der Bürgerinnen und Bürger ist groß, sodass die 
Boxen eine hohe Auslastung haben.

OB.36
         Vergabe einer Machbarkeitsstudie bis 
März 2020

         Die Machbarkeitsstudie wurde im April 2020 vergeben. Es wurde 
im Rahmen einer Potentialanalyse eine Vorzugsvariante  
ausgearbeitet und eine Kostenschätzung erstellt. Auf politischen 
Wunsch wurden Nachbesserungen geprüft. Nach notwendigen 
Abstimmungen bezogen auf die Erarbeitung des Landesbedarfsplans 
wurde die Machbarkeitsstudie 2024 abgeschlossen. 
Im Rahmen einer durch die Politik beauftragten Nachuntersuchung 
der Varianten wurde eine neue Vorzugsvariante der 
Radschnellverbindung herausgestellt. Die Machbarkeitsstudie 
inklusive der Maßnahmenpläne, Kosten-Nutzen-Berechnung sowie 
einem Abschlussbericht wurde der Stadt Oberhausen vorgelegt und 
wird in 2026 den politischen Gremien vorgestellt. Der Rat der Stadt 
Oberhausen soll abschließend einen Beschluss fassen.

         Bau des Radschnellwegs auf Grundlage 
der Machbarkeitsstudie zwischen Bottrop – 
Oberhausen Osterfeld – Neue Mitte – Alt-
Oberhausen – Mülheim-Styrum

         Zunächst sollen die Ergebnisse der Machbarkeitsstudie 
abgewartet werden.

Smartphone App „RADROUTEN“

Radverkehrskonzept

Radwegeplanungen/Fahrspurreduktion MIV

Radverkehrsbeschleunigung „RADWELLE“

         Entwicklung einer App im Rahmen eines 
fünfjährigen Projekts

Radschnellweg „Hiberniadamm“

Fahrradabstellanlagensystem mit integriertem Lastenradverleih für Anwohner im Bismarckviertel



OB.37
         Prüfung der Umwidmung von Pkw-
Parkplätzen in E-Roller Standplätze im 
Rahmen des E-Roller Sharing der evo

         2024 eingestellt. Da es in dieser Zeit keine größeren Probleme 
mit unsachgemäß geparkten E-Rollern gab, war eine Umwidmung 
von Pkw-Parkplätzen nicht notwendig. 

         Neuausrichtung der Maßnahme auf E-
Tretroller-Sharing anderer Anbieter

        Im zweiten Quartal 2026 werden im gesamten Stadtgebiet 
zunächst neun Sharingstationen beschildert und markiert. Zudem 
wurden im landesweiten Programm „Zonenmanager“ 
Abstellverbotszonen definiert, die bereits aktiviert sind. In einer 
zweiten Phase erfolgt die Ausweisung an stark frequentierten 
Standorten. In der dritten und letzten Phase werden Abstellzonen im 
Zuge der baulichen Realisierung neuer Sharing-Standorte des 
Projekts metropolrad.ruhr 2.0 umgesetzt.
Am 09.02.2026 wird der Rat der Stadt über das weitere Vorgehen 
informiert (M/18/0285). 
Seit dem 01.08.2025 sind die Betreiber von Sharing-E-Rollern 
aufgrund der geänderten Sondernutzungssatzung verpflichtet, eine 
Sondernutzungsgebühr zu entrichten.

OB.38
         Information zur Umrüstung von 
Fahrzeugflotten in Kooperation mit externen 
Partnern bspw. durch E-Fahrzeug-
Verleihaktionen

         Die Mobilitätspartnerschaft wurde bis Ende 2025 verlängert. 
Sofern keiner der Partner kündigt, verlängert sich die Mobilitäts-
partnerschaft immer automatisch um ein Jahr.

OB.39
         Einrichtung zusätzlicher Standorte, 
sobald weitere Erkenntnisse zum 
Kundenverhalten vorliegen.

         Aktuell betreibt die evo im Oberhausener Stadtgebiet 236 (+39 in 
2025) öffentliche sowie 62 (+22 in 2025) halböffentliche Ladepunkte 
mit 22 kW Ladeleistung. 
Zusätzlich betreibt die evo 6 Ladepunkte mit 400 kW.

In 2026 werden zusätzlich 24 Ladepunkte mit 22 kW Ladeleistung im 
öffentlichen Raum sowie rund 24 Ladepunkte im halböffentlichen 
Raum errichtet. Außerdem gehen weitere 4-6 DC/HPC Ladepunkte in 
Betrieb.

OB.40
         Umgesetzt

OB.41
         Feuerwehr: 27 lNfz und 66 sNfz im 
Einsatz

         Keine Nachrüstung vorgesehen.

         Die Nachrüstung der Mercedes-Sprinter wurde abgeschlossen.

         Alle nicht nachgerüstetetn Vitos wurden gegen E-Transporter 
ausgetauscht.

         Für das schwere Nutzfahrzeug ist auch 2025 kein 
entsprechender Umrüstsatz auf dem Markt. Wenn dieser verfügbar 
ist, wird eine Umrüstung technisch geprüft.

         Die WBO hat 2021 acht Fahrzeuge abgemeldet (4 x Euro 5, 1 x 
Euro 4 und 3 x Euro 3) und dafür Euro 6-Fahrzeuge angeschafft.

         Zusätzlich wurde im Rahmen der Förderung ein Euro 5 MB 
Econic mit SCR Kat auf Euro 6 umgerüstet.

         Der Förderantrag zur Umrüstung der 10 in Frage kommenden 
Euro 5 Sprinter wurde im Dezember 2021 bewilligt. Die Bestätigung 
der Förderung hat so lange gedauert, dass nur 4 Fahrzeuge 
nachgerüstet wurden, die übrigen Fahrzeuge wurden gegen 
Elektrofahrzeuge ausgetauscht.

         Im Rahmen der Elektrifizierung des Fuhrparks wurde ein Diesel 
Golf Euro 5 gegen einen Renault Zoe Elektro ausgetauscht. Der 
Förderantrag für die vollelektrische RAVO (Kehrmaschine) wurde im 
Dezember 2021 nach Prüfung und Würdigung, im Vergleich zu 
anderen Vorhaben, als weniger förderungswürdig bewertet und 
abgelehnt.

         Der Förderantrag zur Anschaffung eines Faun Rotorpress-
Abfallsammelfahrzeuges mit Wasserstoffantrieb (Brennstoffzelle) 
wurde genehmigt. Dieses befindet sich seit April 2023 im Einsatz.

         Der Test des synthetischen Kraftstoffes (Gas to liquid - GTL) ist 
beendet. Die WBO nutzt seit Dezember 2022 HVO 100 als Treibstoff 
für die eigenen schweren Nutzfahrzeuge. Der Anteil an HVO im 
eigenen Fuhrpark liegt bei ca. 60%.

         evo: 47 lNfz und 3 sNfz im Einsatz wobei 
bei 9 bzw. 1 Fahrzeug eine Nachrüstung 
möglich ist. Kurzfristige Nachrüstung der 9 
lNfz vorgesehen.

Hardwarenachrüstungen im kommunalen Fuhrpark

Ladesäuleninfrastrukturkonzept

Ausbau der Ladeinfrastruktur

Förderung des Einsatzes von Elektrofahrzeugen in (Handwerks-) Betrieben

E-Roller Sharing

         WBO: 36 lNfz und 47 Sonderfahrzeuge 
im Einsatz. Förderantrag zu deren 
Nachrüstung wird gestellt.



         Die Stadt Oberhausen wird unter 
Berücksichtigung von wirtschaftlichen und 
technischen Gründen solche Fahrzeuge 
unverzüglich nachrüsten, die förderfähig sind.

         Die Fahrzeugliste wurde der Bezirksregierung Ende September 
2020 gesondert zur Verfügung gestellt.

OB.42
         Pilotprojekt zum Einsatz eines zentralen 
Fahrzeugpools ab voraussichtlich Mitte 2020

         Ab April 2025 wurde die Dienstfahrzeugflotte mit 7 E-
Kleinstfahrzeugen und einem Hybrid-Fahrzeug betrieben, so dass die 
Maßnahme zu diesem Zeitpunkt als umgesetzt deklariert werden 
konnte. Zum 01.10.2025 - nach 13 Monaten Testzeitraum - musste 
der Anbieter seine Dienstleistung wegen Nichterfüllbarkeit einstellen. 
Der geplante Pilotzeitraum verkürzte sich damit von 4 Jahren auf gut 
1 Jahr. Eine erste Zwischenauswertung zur Beurteilung der Kosten- 
und Nutzenanalyse liegt mittlerweile vor, auf deren Grundlage die 
Entscheidungsträger.innen nun eine Fortführung beschließen 
können.

         Eine eigene Dienstfahrzeugflotte für den Fachbereich 3-1-40 - 
Regionalteams des Jugendamtes - wurde zwischenzeitlich erfolgreich 
umgesetzt (02/2024). Derzeit werden Ersatzbeschaffungen geplant 
(aktuell: zwei E-Fahrzeuge). Die Ausstattung mit Dienstfahrzeugen 
ermöglicht Beschäftigten auf alternative Verkehrsmittel für den Weg 
zur Arbeit umzusteigen, da der privateigene PKW nicht / nicht mehr in 
gleichem Umfang für DIenstfahrten eingesetzt werden muss. 

OB.43
         Entwicklung eines City-Logistik-Konzepts 
für eine nachhaltige Warenverteilung auf der 
letzten Meile von Mikrodepots

         Die Verwaltung hat geeignete Quartiere, bspw. das 
Bismarckviertel oder das Schladviertel in der Nähe der Mülheimer 
Straße, für ein Mikrodepotkonzept identifiziert. Von diesen 
Mikrodepots aus könnte zukünftig eine nachhaltige Warenverteilung 
auf der letzten Meile erfolgen. Seitens der KEP-Dienstleister besteht 
aktuell allerdings kein Interesse ein Mikrodepot einzurichten.

OB.44
         Einrichtung einer Stelle 
„Nahmobilitätsmanager*in“

         Umgesetzt

OB.46
         Installation von Echtzeit-
Fahrgastinformationsbildschirmen an 
städtischen bzw. öffentlichen Gebäuden, die 
auf die Fahrplanauskunft des VRR zugreifen 
können

         Im Technischen Rathaus Sterkrade ist seit Oktober 2023 ein 
Abfahrtsmonitor in Betrieb, im Sozialrathaus an der Essener Straße 
seit Feburar 2024.

OB.47
         Neubau des SPNV-Verknüpfungspunktes 
(Schienenpersonennahverkehr) „Rehmer“ in 
Alstaden an den Bahnstrecken von 
Oberhausen nach Mülheim-Styrum bzw. 
Duisburg Hbf.

         Im Rahmen der Studie zur Walsumbahn (vgl. OB.53) wurden 
auch die Realisierungschancen für den Haltepunkt Rehmer 
beleuchtet. Diese ist weiterhin Ziel der Stadt Oberhausen, muss aber 
durch den VRR und die Deutsche Bahn erfolgen.

         Errichtung eines 
Nahversorgungszentrums mit P & R- (Park & 
Ride) und B & R- (Bike & Ride) Flächen

         Für das Plangebiet gilt der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 674 
– Bebelstraße (Nahversorgungszentrum Alstaden, südlicher Teil) aus 
dem Jahre 2025. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 674 
erfolgte eine städtebauliche Neuordnung des Plangebiets durch 
Überplanung des Bebauungsplans Nr. 304 B – Bebelstrafle / Rehmer. 
Im Bebauungsplan Nr. 674 wird weiterhin die Bereitstellung von P&R-
Parkplätzen im Bereich eines perspektivisch möglichen S-Bahn 
Haltepunktes unmittelbar angrenzend an das Plangebiet 
berücksichtigt. So ist im südlichen Planbereich die Errichtung einer 
öffentlichen P&R-Anlage mit ca. 26 Parkplätzen vorgesehen. Ziel der 
Stadt Oberhausen ist die Errichtung eines S-Bahn-Haltepunktes 
unmittelbar östlich des Plangebietes an der Bahnstrecke Oberhausen 
Hbf - Duisburg Hbf.

Ausbau Verknüpfungspunkt „Rehmer“ in Alstaden

Installation von Echtzeit-Fahrgastinformationen an besucherstarken Einrichtungen

Neueinrichtung einer Planstelle „Nahmobilitätsmanager*in“

City-Logistik-Konzept

Einrichtung eines Fahrzeugpools für städtische Mitarbeiter*innen in Form eines offenen Carsharing-Konzepts



         Das im B-Plan 674 festgesetzte Sondergebiet SO 5 mit der 
Zweckbestimmung "Stellplätze der SO 1-3" dient der Unterbringung 
von Kfz-Stellplätzen und Fahrradabstellanlagen für Kunden und 
Angestellte. Für alle drei geplanten Einzelhandelsbetriebe stehen 
insgesamt ca. 185 Stellplätze (mindestens jedoch 178 Stellplätze) zur 
Verfügung. Unter Berücksichtigung der zentralen Lage des 
Vorhabens mit der hohen Kundenzahl in fußläufiger Nähe und den 
vorhandenen Bushaltestellen ist davon auszugehen, dass die 
geplanten Stellplätze  ausreichend sind. Darüber hinaus sind 
verschiedene, unmittelbar an den Marktgebäuden angeordnete 
Abstellflächen für Fahrräder vorgesehen. Nach der 
Stellplatzverordnung NRW sind bei Ausschöpfung der zulässigen 
Verkaufsfläche für die drei Märkte insgesamt 44 Fahrradstellplätze 
nachzuweisen. Geplant sind 48 Fahrradstellplätze, zusätzlich sind 
Flächen zum Abstellen von Lastenrädern vorgesehen. Mit der 
erhöhten Zahl der Fahrradstellplätze wird der zentralen Lage der 
Märkte entsprochen. Ziel ist die Förderung des Radverkehrs mit einer 
gleichzeitigen Verminderung des Autoverkehrs.

         Verlängerung der Schnellbuslinie SB90 
nach Mülheim-Styrum

         Umgesetzt zum August 2023 in Zusammenhang mit dem 
Nahverkehrsplans der Stadt Mülheim.

OB.48
         Aufstellung von Video-Ticketautomaten 
an hochfrequentierten Orten in Oberhausen

         Die Prüfung der Maßnahme hat ergeben, dass die 27 
bestehenden, seinerzeit erst sechs Jahre alten Automaten nicht 
sinnvoll auf Videotechnik umzurüsten und eine Erneuerung zu 
diesem Zeitpunkt unwirtschaftlich gewesen wäre. Daher wurden die 
Automaten 2022 aufgerüstet, um fortan auch ganztägig 
Serviceleistungen zu Abonnements und erhöhten 
Beförderungsentgelten anbieten zu können.

OB.49
         Prüfung, ob und über welche 
Streckenführung die Planungen zur 
Erweiterung der Straßenbahnlinie 105 
wiederaufgenommen werden können

         Die Grundsatzentscheidung zur Durchführung der Planungen 
und der notwendigen Verfahren für die Verlängerung der 
Straßenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen wurde in der 
Stadtratssitzung am 05.02.24 beschlossen.
Mit dem Ratsentscheid hat die dreijährige Planungsphase (2024 – 
2027) begonnen, auf die ein ca. neunmonatiges 
Planfeststellungsverfahren (2027) und eine anschließende 
dreijährigen Bauphase (2027-2030) folgen werden. 
Die Fertigstellung der Straßenbahn soll voraussichtlich im Jahr 2030 
erfolgen. 

         Der Rat der Stadt Oberhausen hat den Sachstandsbereicht zur 
Planung der Straßenbahnlinie 105 (Drucksache M/18/0177) am 
15.12.2025 zur Kenntnis genommen. Die Pläne zur Objektplanung 
der Verkehrsanlagen auf Grundlage der Vorentwurfsplanung wurden 
durch das beauftragte Planungsbüro weitestgehend erarbeitet. Ende 
Januar 2026 liegen die fachlichen Stellungnahmen der beteiligten 
Fachämter zur Vorplanung vor. Parallel hierzu werden für einzelne 
Teilbereiche alternative Planungsvorschläge erarbeitet und ebenfalls 
zur Prüfung eingereicht. Die STOAG hat angekündigt, dass die 
Planungsvorschläge für den Teilabschnitt Essener Straße (Prüfung 
Mittellage) erst Ende Januar/ Anfang Februar 2026 durch das 
Planungsbüro Spiekermann nachgereicht werden. 
Nach Abschluss der verwaltungsinternen Abstimmung und auf Basis 
einer von der Verwaltung mitgetragenen Planung ist vorgesehen, die 
Planungen im April/Mai 2026 im Rahmen einer Bürgerveranstaltung 
der Öffentlichkeit vorzustellen. Anschließend erfolgen gegebenenfalls 
weitere Anpassungen. Ziel ist es, die überarbeitete Planung im Juni 
2026 zur Beschlussfassung in die städtischen Gremien einzubringen. 
Im Anschluss daran werden die Unterlagen zur Vorbereitung des 
Planfeststellungsantrages final erstellt. Die Antragstellung ist für den 
weiteren Verlauf des Jahres 2026 vorgesehen.

OB.52
         Mit Unterstützung der 
Koordinierungsstelle Rhein-Ruhr des 
Zukunftsnetzes Mobilität NRW soll der Aufbau 
eines kommunalen Mobilitätsmanagements in 
den Kommunalverwaltungen vorangetrieben 
werden.

         Die Stadt Oberhausen ist Mitglied im Zukunftsnetz Mobilität NRW 
und bedient sich dessen Input und Beratungen. Ein regelmäßiger 
Austausch findet im Rahmen von Quartalsgesprächen statt.

         Die Koordinierungsstelle beteiligt sich 
außerdem an der Erarbeitung und Aufstellung 
des kommunalen Mobilitätskonzeptes der 
Stadt Oberhausen.

         Die Koordinierungsstelle war an einigen früheren Terminen 
bezüglich des Mobilitätskonzeptes beteiligt.

Mobilitätsmanagement

Erweiterung der Straßenbahnlinie 105 von Essen nach Oberhausen

Aufbau von Video-Ticketautomaten an stark nachgefragten Haltestellen



OB.53
         Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie soll 
in Kooperation mit dem VRR und den Städten 
Duisburg, Dinslaken, Voerde und sowie dem 
Kreis Wesel die Reaktivierung der 
Walsumbahn untersucht werden

         Im Juni 2023 ist der Endbericht zur Machbarkeitsstudie 
Reaktivierung der Walsumbahn erschienen.
Das Gutachten empfiehlt die Betriebsvariante 4, Stufe 3b von 
Oberhausen nach Wesel 30-Minuten-Takt umzusetzen 
und mit einem 15-Minuten-Takt zwischen Duisburg-Overbruch und 
Oberhausen Hbf.
Variante 4 erfordert einen zweigleisigen Streckenausbau zwischen 
Oberhausen-Buschhausen und Duisburg Overbruch.
Zudem müssen die SPNV-Haltepunkte Oberhausen-Buschhausen 
und Oberhausen-Rehmer errichtet werden.
Das Ministerium hat dem VRR in 2024 die Fördermittel für 
Leistungsphase 1 nach HOAI und standardisierte Bewertung 
zugesagt. Die betroffenen Aufgabenträger haben die Finanzierung 
des kommunalen Eigenanteils zugesagt. Die Ausschreibung erfolgt 
2026. 

OB.54 Elektrobuskonzept der STOAG
         Die Machbarkeitsstudie wurde durchgeführt und der 
entsprechende Abschlussbericht liegt vor (Kurz-Zusammenfassung in 
den Jahresberichten 2022-2024 unter OB.25)

         Auf dem Betriebshof wurden 18 Ladepunkte mit jeweils bis zu 
150 kW Ladeleistung per Stecker-Ladung geschaffen. Weiterhin 
existieren an vier Haltestellen (Everslohstr., Wehrstr., Goerdelerstr. 
und Hirschkamp.) Ladepunkte, an denen per Pantograf mit einer 
Ladeleistung von bis zu 500 kW geladen wird.

         Neue Ladepunkte am Betriebshof: Auf dem Nachbargrundstück 
zum Betriebsgelände der STOAG befindet sich ein Parkplatz (P4). 
Dieser wurde von der Stadttochter SBO angemietet, dort entstehen 
54 Ladepunkte für Elektrobusse. (P4 entfällt somit als wenig 
genutzter (P&R-)Parkplatz, vgl. OB.24)

         Neuer Betriebshof: Das Bauvorhaben zur Errichtung eines neuen 
Betriebshofs incl. Abstellhallen, Ladeports und neuer Werkstatt 
befindet sich aktuell in der LP 2.

OB.56
         Aufstellung von 12 Fahrradboxen          Umgesetzt 2021

OB.57
         Maßnahmen zur Förderung des 
Radverkehrs im Rahmen des 
Radverkehrskonzeptes

        2024 wurde an 13 Straßen-Querungsstellen von Radwegen, die 
auf ehemaligen Bahnstrecken verlaufen (HOAG- Trasse, Grüner 
Pfad, Jacobi-Trasse, Styrumer Allee und Richard-Wagner-Allee), eine 
bauliche Aufwertung für den Radverkehr vorgenommen. An den 
meisten Stellen ist zudem eine Bevorrechtigung des Rad- und 
Fußverkehrs umgesetzt worden. 

         2024/2025 wurde das Bestandsnetz erfasst. Im Juni 2025 wurde 
auf dieser Grundlage ein neuer Radplan veröffentlicht. Bei der 
Bestandserfassung des Radnetzes wurden auch zu entfernende 
Poller und Umlaufgitter erfasst, deren Beseitigung sich derzeit in der 
Umsetzung befindet.

         Zwei Zählstellen mit Display (Lothringer Straße und 
Concordiastraße) und vier ohne Display (Marktstraße, Danziger 
Straße, Buschhausener Straße und Tannenbergstraße) wurden Ende 
2025 eingebaut. Aktuell befinden sich die Anlagen noch in einer 
Kalibrierungsphase. Die Daten können über das Dashboard des 
Anbieters Eco-Visio abgerufen werden.

         Für den Ausbau von Radabstellanlagen wurden Mittel aus zwei 
verschiedenen Fördertöpfen eingeworben, die Umsetzung erfolgt im 
Zeitraum von 2025 bis 2026.

         Am Bahnhof Sterkrade, am Bahnhof Holten und an der 
Haltestelle Feuerwache wurden 2025 Fahrradreparaturstationen 
installiert. Sie umfassen Werkzeuge, eine Halterung für die Reparatur 
eines Fahrrads sowie eine Luftpumpe.

         Aufgrund von Haushaltskürzungen und dem derzeit nicht 
genehmigten Haushalt kann eine Umsetzung geplanter 
Baumaßnahmen nicht erfolgen

Weiterentwicklung und Optimierung des Radwegenetzes im Rahmen des Radverkehrskonzeptes

Bau einer Radabstellanlage am Bahnhof Osterfeld-Süd

Reaktivierung der Walsumbahn

       Untersuchung, unter welchen 
Rahmenbedingungen die gesamte Busflotte 
der STOAG auf alternative Antriebsformen 
umgestellt werden könnte.



OB.58
         Planung weiterer Fahrradabstellanlagen 
inkl. Lastenradverleihsystem

         Für die Planung weiterer Fahrradabstellanlagen inkl. 
Lastenradverleih soll auf die Erfahrungen aus dem Pilotprojekt im 
Bismarckviertel (s. OB.35) zurückgegriffen werden.

         Das Bike-Sharing Angebot metropolradruhr wird ab 01.04.2026  
durch den Anbieter donkey republic übernommen. Das Angebot wird 
zukünftig an 50 Standorten im Oberhausener Stadtgebiet verfügbar 
sein. Die Preise werden im Vergleich zum Anbieter nextbike 
günstiger. Eine Erweiterung des Fuhrparks durch E-(Lasten)räder ist 
möglich, bisher durch die Stadt Oberhausen beim Anbieter aber nicht 
beauftragt.

OB.59
         Es soll die Einrichtung von Fahrradzonen 
geprüft und geeignete Knotenpunkte 
gefunden werden, an denen der 
ausschließlich für Radfahrer geltende 
Grünpfeil eingesetzt werden kann.

         An zwei Stellen im Stadtgebiet wurden Grünpfeilschilder für 
Radfahrende installiert (von Bockmühlenstraße in Teutoburger Straße 
und von Weseler Straße in Hiesfelder Straße). 2024 wurde die 
Bestandsaufnahme bestehender Grünpfeil-Beschilderung 
abgeschlossen. Die Prüfung für den Grünpfeil wird weiterhin immer 
im Einzelfall durchgeführt. Des Weiteren wird die Maßnahme Grüner 
Pfeil Radverkehr in der ersten Umsetzungsstufe des 
Radverkehrskonzeptes realisiert werden.

         Zwei mögliche Fahrradzonen wurden im Rahmen des 
Radverkehrskonzeptes identifiziert. Eine Umsetzung von 
Fahrradzonen ist gemäß Ratsbeschluss zum Radverkehrskonzept 
nicht in 2024/2025 vorgesehen. 

OB.60
         Sukzessive Anschaffung von 
Elektrofahrzeugen unter Einbeziehung von 
entsprechenden Bundes- und 
Landesfördermitteln

         Die evo versteht sich als Vorreiter in Sachen Elektromobilität in 
Oberhausen. Der Fuhrpark wird nach und nach auf E-Fahrzeuge 
umgestellt. Ca. 55% der PKW-Flotte fährt elektrisch (2024: 45%). Bei 
dieser Fahrzeuggruppe werden weiterhin ausschließlich Elektrifizierte 
angeschafft. In der Planung für 2026 ist eine erneute Aufstockung der 
E-Flotte vorgesehen. 
2025 wurden 5 E-Transporter (E-Vitos/VW E-Transporter) beschafft. 
Wie bisher wird weiterhin vor jeder Fahrzeugneubeschaffung auch bei 
LNFZ/NFZ grundätzlich geprüft, ob ein Umstieg auf alternative 
Energien realisiert werden kann.

         Die SBO sieht derzeit keine wirtschaftliche und praktikable 
Lösung zur Umrüstung ihrer LKW. 
Die Flotte vollelktrischer PKW wurden 2025 um zwei weitere 
Fahrzeuge auf fünf aufgestockt.

       Der PKW-Bestand der STOAG ist durch Insourcing von Arbeiten 
und durch Ergänzungsfahrzeuge zum On-Demand-Verkehr auf 
insgesamt 31 PKW gestiegen. Davon werden 20 PKW elektrisch 
betrieben (9 PKW mit Plug In-Hybrid- und 11 PKW mit rein 
batterieelektrischen Antrieben). Bei zukünftigen PKW- Beschaffungen 
wird grundsätzlich geprüft, ob eine Umstellung auf alternative 
Antriebe möglich ist.

         Die WBO hat aktuell zehn elektrisch betriebene PKW (eGolf, 
Renault Zoe, Nissan e-NV200 und Fiat E-Ducato) mit der 
entsprechenden Ladeinfrastruktur im Einsatz.

         Das geförderte Elektromobilitätskonzept der WBO wurde im April 
2023 final vorgestellt. Anhand der ermittelten Daten wurden mögliche 
Schritte zur weiteren CO2-Reduzierung erarbeitet. Diese werden in 
den kommenden Jahren bei Fahrzeug- und Standortinvestitionen 
berücksichtigt.

OB.62
         Reduzierung der Geschwindigkeit 
zwischen der Essener Straße und der 
Stadtgrenze Mülheim

         Umgesetzt

OB.63
         Zur Förderung einer zukunftsfähigen 
Mobilität und zur Erreichung der 
Verkehrswende ist ein geeignetes Leitbild mit 
einem Umsetzungskonzept zu erarbeiten.

         Umgesetzt
Aufstellung des kommunalen Mobilitätskonzeptes Oberhausen

Prüfung einer geschwindigkeitsreduzierenden Maßnahme auf der Mellinghofer Straße

Sukzessive Umrüstung der Fahrzeugflotten von Stadtverwaltung und Stadttöchtern

Förderung des Radverkehrs im Rahmen der StVO-Novelle

Erweiterung des Bikesharing-Angebotes durch E-Lastenräder



OB.64
         Die WBO prüft die Möglichkeiten zur 
Nachrüstung der eingesetzten Fahrzeugflotte 
mit Entstickungssystemen. 

         Die Prüfung der Fahrzeugflotte ist abgeschlossen. Zu den 
erfolgten Umrüstungen siehe OB.41.

         Darüber hinaus wird kontinuierlich die 
weitere Umstellung der Flotte auf alternative 
Antriebe sowie die Möglichkeiten zum Einsatz 
der neuesten Fahrzeuge vorrangig in stark 
belasteten Bereichen und außerhalb der 
Hauptverkehrszeiten geprüft.

         Bei der WBO werden für Dienstfahrten, die meist zwischen 6:00 
Uhr und 16:00 Uhr stattfinden, bevorzugt die Elektrofahrzeuge 
eingesetzt.

OB.65
         Aufnahme der Euro Vl-Abgasnorm in die 
Ausschreibung von Schüler- und Bäderfahrten

         Umgesetzt

OB.66
         Weitere Untersuchung der 15 vom VRR 
identifizierten Standorte in Oberhausen

         Die Untersuchung der 15 VRR-Standorte ist abgeschlossen.  Im 
Jahr 2026 sollen die Ergebnisse der Untersuchung in konkrete 
Planungen überführt werden.

         Zwischenzeitlich wurde festgestellt, dass die Standorte an den 
Bahnhöfen (Hbf., Sterkrade, Osterfeld, Holten) bereits die 
funktionalen Standards einer Mobilstation erfüllen. Eine Aufstellung 
der Stelen wird voraussichtlich in 2026 erfolgen, vorbehaltlich einer 
Förderung durch den VRR.

         Beantragung von Fördermitteln beim 
VRR gemäß § 12 ÖPNVG

         Aktuell besteht ein Förderungsprogramm nach § 12 ÖPNVG 
NRW. Eine Beantragung der Fördergelder erfolgt im Rahmen 
personeller Kapazitäten.

         Untersuchung weiterer möglicher 
Standorte in Wohnquartieren, bspw. im 
Bereich der Haltestelle Marktstraße

         Die Untersuchung weiterer Standorte wird im Anschluss an den 
vom VRR identifizierten Punkten durchgeführt.

OB.67
         Regelmäßige Kontrollen zur Reduzierung 
des Parkens in der zweiten Reihe, auf 
Fahrradwegen oder im Bereich von 
Ladezonen

         Die Verkehrsüberwachungskräfte wurden um 6 weitere 
Teilzeitmitarbeitende verstärkt. Somit sind derzeit insgesamt 18 
Verkehrsüberwacher*innen im Einsatz. Die Kontrollen konnten somit 
weiter intensiviert werden.

         Durch die Neuanschaffung von 2 weiteren E-Bikes im Jahr 2025 
konnten die Fahrradstreife im Stadtgebiet weiter ausgebaut werden. 

OB.69
         Vereinheitlichte Ausarbeitung eines 
Konzepts für die Stadtteile Sterkrade, 
Osterfeld und Alt-Oberhausen mit 
Entfernungs- und Zeitangaben, interaktiven 
Informationstafeln und evtl. 
Bodenampelsystemen

         Für die Innenstadt Oberhausen wurde ein Vorschlag für ein 
Leitliniensystem entwickelt.

         Erarbeitung eines Konzepts für die Neue 
Mitte

         Mit der Erarbeitung des Wegweisungskonzepts für 
Ortsunkundige, welches ergänzend zu dem bereits bestehenden 
Konzept am CentrO aufgestellt werden soll, wurde bisher noch nicht 
begonnen. Die Einwerbung von Fördermitteln dafür war bisher 
erfolglos.

OB.70
         Bewerbung von Angeboten des 
Umweltverbundes, bspw. durch 
Mobilitätsveranstaltungen, 
Informationsstände, Plakataktionen, 
Fußbodenkleber auf Straßen und Gehwegen 
sowie Medienberichte.

         Beim 11. Oberhausener STADTRADELN 2025 haben 1.761 
Menschen teilgenommen. 118 Teams haben 363.619 Kilometer mit 
ihren Fahrrädern zurückgelegt, was wieder eine deutliche Steigerung 
zum Vorjahr bedeutet. Einen besonderen Erfolg erzielte die 
Postwegschule, die im Zusatzwettbewerb Schulradeln-NRW die 
zweitmeisten Kilometer pro Kopf gesammelt hat.

         In Osterfeld standen von August bis September 2024 die 
Stadtterrassen (modulare Stadtmöbel), die die Attraktivität von Fuß- 
und Fahrradverkehr im urbanen Raum stärken sollen. Während der 
Europäischen Mobilitätswoche luden zahlreiche Stände und Aktionen, 
darunter das Upcycling von Fahrradschläuchen und eine Mobi-Rallye, 
die Besucherinnen und Besucher ein, den städtischen Raum aus 
neuen Perspektiven zu erleben. Es gab die Möglichkeit, sich mit 
Vertreterinnen und Vertretern der Polizei, dem Team von 
InnovationCity und dem Smart City Team auszutauschen.
Der Abschlussbericht wurde 2025 veröffentlicht.

Imagekampagne zur Förderung des Umweltverbundes

Aufbau von Mobilstationen

Aufnahme der Euro Vl-Abgasnorm als Kriterium für die Vergabe von Fahrleistungen im Schüler- und Bäderbereich

Einsatz schadstoffarmer/-freier Reinigungs- und Entsorgungsfahrzeuge

Fußgängerweisungskonzept

Verstärkung der Verkehrsüberwachung gegen Parken in der zweiten Reihe, auf Fahrradwegen oder im Bereich von Ladezonen



         Die Stadt Oberhausen hat 2024 erfolgreich am landesgeförderten 
Projekt Fußverkehrscheck teilgenommen. Der Bericht zum 
Fußverkehrs-Check ist fertiggestell. Aufgrund der Neuwahlen im 
Herbst und der damit verbundenen Neukonstituierung der Gremien 
hat bisher keine Vorstellung der Ergebnisse stattgefunden.

OB.71
         Akquirierung von weiteren Mitgliedern für 
die Mobilitätspartnerschaft sowie Organisation 
von Informationsveranstaltungen, bspw. zur 
Förderung von Elektromobilitätsangeboten

         Mit Verlängerung der Partnerschaft werden entsprechende 
Informationsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen (E-
Mobilität, Job-Ticket, etc.) mit den beteiligten Akteuren erarbeitet und 
breit gestreut.

OB.76
         Einbringung von Titandioxid auf einem 
800 m langen Straßenabschnitt an der 
Falkensteinstraße

         Ein 650 m langer Abschnitt (photokatalytisch aktive Fläche: ca. 
7000 m²) der Falkensteinstraße ist 2020 mit diesem Asphalt 
ausgestattet worden. In einer anschließend beauftragten Simulation 
zur Darstellung des photokatalytischen NO2-Minderungspotentials 
wurde berechnet, dass die maximale Minderung des NO2-
Jahresmittelwertes im Jahr 2020 ca. 1,5 % betrug. An den 
Hausfassaden an der Falkensteinstraße wurde eine maximale 
Minderung von höchstens 1,2 % berechnet.

Selbstverpflichtungssystem "Partnerschaft für effiziente und umweltgerechte Mobilität"

Untersuchung zur Wirkung von Titandioxid in Hinblick auf die Besserung der Luftqualität
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Luftreinhalteplan…Ruhrgebiet 2011 
 
Teilplan West: Stadt Oberhausen 
 
 
Maßnahmen-Umsetzung Stand 31.12.2025 
 
Ruhrgebietskommunen 
 
Lfd. 
Nr. 

Maßnahmen 
Kurzbeschreibung 

Umzusetzen 
durch / bis 

Aktueller Stand 

OB.50 Umsetzungen SPNV 
VRR, Fplw. 
12/2019 
abgeschlossen 

Der VRR hat zum Fahrplanwechsel 
12/2019 das S-Bahn-Taktszenario sowie 
die Verlängerung der RB35 von Duisburg 
nach Gelsenkirchen und die 
Verlängerung der RB44 von Bottrop über 
Oberhausen nach Duisburg/Moers 
umgesetzt.  

OB.51 Ticket-Maßnahmen 
VRR, 
fortlaufend 

DeutschlandTicket und Zeitkarten-
angebot im VRR 
Im dritten Jahr nach der Einführung des 
DeutschlandTickets im Mai 2023 haben 
sich die Absätze des Tickets auf einem 
hohen Niveau stabilisiert. Ziel war es, mit 
dem DeutschlandTicket den Bürger:innen 
in ganz Deutschland den Umstieg auf den 
umwelt- und klimafreundlichen ÖPNV zu 
erleichtern und insbesondere 
Pendler:innen bei den gestiegenen 
Kraftstoff- und Energiepreisen finanziell 
zu entlasten.   
Bis Dezember 2025 haben sich die 
Absatzzahlen der DeutschlandTicket-
Produktfamilie im Jahresdurchschnitt auf 
insgesamt 1,654 Mio. Nutzer:innen  
stabilisiert. Die DeutschlandTickets für 
Jedermann sind verglichen zum Vorjahr 
2024 leicht um 1,3 % auf 770 Tsd. gesun-
ken. Grund ist hier sicherlich die deutliche 
Preiserhöhung des DeutschlandTickets 
von 49,00 € auf 58,00 € (+ 18,4 %). Das 
DeutschlandTicket Job befindet sich noch 
immer leicht im Hochlauf und stieg 2025 
um 22,9 % auf 149 Tsd. Nutzer:innen im 
Dezember 2025. Auch das erst Ende des 
Jahres 2023 eingeführte Deutschland-
Ticket Sozial ist Monat für Monat 
gestiegen und wurde im Dezember 2025 
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von 110 Tsd. Kund:innen genutzt – im 
Jahresdurchschnitt bedeutet dies eine 
Steigerung von 23,5 %. Das 
DeutschlandTicket Schule gesamt ist 
zwar gering um 0,3 % zurückgegangen, 
hier ist jedoch das Ticket für 
Selbstzahler:innen nochmals um 1,9 % 
gestiegen. Als vorerst letztes Ticket der 
DeutschlandTicket-Produktfamilie wurde 
das Deutschlandsemesterticket im 
März/April 2024 eingeführt. Mittlerweile 
nutzen ca. 97 % der Studierenden im 
Verbundgebiet dieses Ticket. 
Das DeutschlandTicket erfreut sich im 
VRR weiterhin großer Beliebtheit, 
entlastet Pendler:innen und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Sicherstellung der 
Mobilität, zur sozialen Teilhabe und zum 
Klimaschutz. Insgesamt ist die 
Abonnent:innen-Quote der 
DeutschlandTicket-Produktfamilie 2025 
gegenüber dem Vorjahr nochmals um ca. 
6 % gestiegen.  
Der klassische VRR-Tarif – und zwar so-
wohl bei Zeitkarten für Vielfahrer und 
Vielfahrerinnen als auch bei Tickets für 
Gelegenheitsfahrer und Gelegen-
heitsfahrerinnen – ist stark zurückge-
gangen: Über 95 Prozent der VRR-
Stammkundinnen und -kunden sind in die 
preislich attraktive Deutschland-Ticket-
Produktfamilie gewechselt. Im Zuge der 
ersten Stufe der Großen Tarifreform im 
März 2025 wurden daher u.a. die 
Ticket1000-Varianten, das BärenTicket, 
das YoungTicket PLUS und einige 
FirmenTicket-Varianten vom Markt 
genommen. Die verbliebenen VRR-Zeit-
tickets sind stark rückläufig: Im Dezember 
2025 nutzten noch ca. 38 Tsd. 
Kund:innen eines dieser Tickets. Im 
Vergleichsmonat Dezember 2024 waren 
es noch 72 Tsd. Kund:innen. Im Bereich 
des Ausbildungsverkehrs gibt es nur noch 
wenige Schulträger, die weiterhin das 
SchokoTicket anbieten. Ähnlich sieht es 
bei den Hochschulen und dem regulären 
SemesterTicket aus. Hier geben nahezu 
alle Hochschulen das Deutschlandse-
mesterticket an die Studierenden aus, 
lediglich eine Hochschule hält aktuell 
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noch am VRR-SemesterTicket fest. Bei 
den VRR-SozialTickets nutzten im De-
zember 2025 noch ca. 12 Tsd.  
Kund:innen das Ticket. Die Jedermann-
Zeitkarte Ticket2000  wurde im Dezember 
lediglich von 15 Tsd. Nutzer:innen ge-
kauft.  
 
Barsortiment und eezy.nrw im VRR 
Das Barsortiment ist auch 2025 weiter 
zurückgegangen. Hier wurde 2025 
nochmals ein moderaterer Absatzrück-
gang gegenüber dem Vorjahr von ca. 11 
% verzeichnet, da Kund:innen weiterhin 
in das DeutschlandTicket gewechselt 
sind, aber vor allem den Tarif eezy.nrw im 
VRR für sich entdeckt haben. Aufgrund 
der Rückgänge und der Verschiebungen 
hin zu eezy.nrw wurden auch im Barsorti-
ment im Rahmen der Großen Tarifreform 
Verschlankungen vorgenommen: Auf 
kaum mehr nachgefragte Produkte wie 
das 48-StundenTicket, das HappyHour-
Ticket oder das 10erTicket wurde zum 
01.03.2025 verzichtet.  
Das Alternativangebot eezy.nrw im VRR 
hat sich im Gegensatz zum VRR-Barsor-
timent sehr erfreulich entwickelt. Die 
positive Tendenz von 2024 hat sich 2025 
fortgesetzt und ein stetiges Fahrten-
wachstum ist über das gesamte Jahr 
2025 erkennbar (+ 114 %). Im Jahr 2025 
wurden erneut Marketingaktionen umge-
setzt, u.a. in Form von drei Gutscheinak-
tionen. 
 
Sonderaktionen 
Das Projekt des kostenlosen Bürger-
tickets Monheim-Pass wurde bis 2028 
verlängert.  
 

OB.52 Mobilitätsmanagement 

VRR und 
Zukunftsnetz 
Mobilität NRW 
(ZMN), 
fortlaufend 

Das Zukunftsnetz Mobilität NRW (ZNM) 
berät Kommunen im VRR-Raum bei der 
Einführung eines Mobilitätsmanagements 
sowie der Umsetzung von Maßnahmen 
zur nachhaltigen Mobilität. Die 
Koordinierungsstelle Rhein-Ruhr des 
ZNM beteiligt sich außerdem bei der 
Erarbeitung und Aufstellung von 
kommunalen Mobilitätskonzepten. 
Darüber hinaus wird durch den VRR die 
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Verknüpfung Fahrrad – ÖPNV durch 
DeinRadschloss umgesetzt und ständig 
ausgeweitet. 
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Luftreinhalteplan Ruhr West, Teilplan Oberhausen 
Jede einzelne Stadt  

Außer Ruhrgebiet 

 
Maßnahmen-Umsetzung Stand 31.12.2025 
 
 
Lfd. 
Nr. 

Maßnahmen 
Kurzbeschreibung 

Umzusetzen durch / 
bis 

Aktueller Stand 

OB.55 ÖPNV-Kooperation mit 
der STOAG 

KH Mülheim an der 
Ruhr – Oberhausen / 
kurzfristig 

Wird durchgehend von den 
Betrieben und Mitarbeitern 
genutzt und regelmäßig be-
worben. 

OB.61 Förderung der 
Elektromobilität im 
Handwerk 

Handwerkskammer 
Düsseldorf / kurzfristig 

Die Maßnahme ist (über Soll) 
umgesetzt und abgeschlossen: 
 
Das E-Fahrzeug ist gekauft. 
Die Lieferung erfolgte im 
August 2020. Die beiden 
Hybrid-Fahrzeuge wurden 
ebenfalls im August 2020 
ausgeliefert. Die Ladestation in 
der Tiefgarage ist in Betrieb.  
 
Eine halböffentliche E-Lade-
säule mit zwei Ladepunkten 
wurde im September 2020 
beschafft. Zwei weitere halb-
öffentliche E-Ladesäulen mit 
jeweils zwei Ladepunkten wur-
den im Oktober 2022 be-
schafft. 
 
Im Juni 2024 hat die HWK 
zudem ein weiteres Fahrzeug 
mit reinem Verbrennungsmotor 
durch ein Plug-in-Hybrid-
Fahrzeug ersetzt. 
 
Im Juni 2025 hat die HWK ein 
weiteres E-Fahrzeug 
angeschafft. 
 

OB.72 Regelmäßige 
Mitgliederinformation 

HWK Düsseldorf und 
KH Mülheim an der 
Ruhr – Oberhausen / 
kurzfristig 

Information der Mitglieder er-
folgt durch Rundschreiben der 
Innungen und Kreishandwer-
kerschaft. 
 
Die Handwerkskammer infor-
miert über ihre Internetseite 
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und mittels des monatlich er-
scheinenden Newsletters 
„Umwelt, Energie und Klima“ 
zu den Themen alternative 
Antriebe, Betriebliches Mobili-
tätsmanagement, Lastenräder, 
Elektromobilität etc.  
 

OB.74 Energiegenossenschaft 
Handwerk Oberhausen 
e.G. 

KH Mülheim an der 
Ruhr – Oberhausen / 
kurzfristig 

Die Genossenschaft informiert 
sowohl Betriebe als auch 
Verbraucher über alternative 
Wege der Energieerzeugung 
und betreibt selber PV-Anla-
gen. 
 

OB.75 
 

„Masterplan 
Klimaschutz im 
Handwerk“ – 
Schwerpunkt Mobilität 

KH Mülheim an der 
Ruhr – Oberhausen / 
kurzfristig 

Der Masterplan wurde gemein-
sam mit der Stadt Oberhausen 
vereinbart und ausgeführt.  
Am 17.09.2020 veranstaltete 
die Mobilitätspartnerschaft 
Oberhausen (unter Mitwirkung 
der Kreishandwerkerschaft 
und der Handwerkskammer)  
gemeinsam mit der Mobilitäts-
partnerschaft 
Essen und der Energie- 
Agentur.NRW den „Digitalen 
Mobilitätstag für Unternehmen 
in der Metropolregion Ruhr“. 
Im Rahmen dieser Veranstal-
tung gab es einen umfassen-
den Überblick zu innovativen 
Produkten 
und Lösungen in den 
Bereichen Fuhrpark, 
Mobilitätsmanagement, 
Mitarbeitermobilität, 
Logistik und Transporte, 
Elektromobilität und 
Ladesäulen. 
 
Am 27.04.2021 veranstaltete 
die Mobilitätspartnerschaft 
Oberhausen (unter Mitwirkung 
der Kreishandwerkerschaft, 
der Handwerkskammer uns 
der IHK) gemeinsam mit den 
Mobilitätspartnerschaften 
Essen und Düsseldorf sowie 
der Energie- 
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Agentur.NRW die Online-
Veranstaltung „Homeoffice, 
mobiles Arbeiten und Tele-
arbeit: Ein Beitrag zur Mobili-
tätswende?! 
Fördermöglichkeiten und 
Praxisbeispiele“ 
 
Zudem wurde die seit 2018 
laufende 
Mobilitätspartnerschaft 
Oberhausen (Stadt 
Oberhausen, 
Handwerkskammer 
Düsseldorf, 
Kreishandwerkerschaft MH/OB 
Essen und der IHK für Essen, 
Mülheim an der Ruhr, 
Oberhausen) zum 1. Januar 
2022 um drei weitere Jahre 
verlängert.  
 
Am 10.03.2022 fand das an 
Betriebe gerichtete Online-
Webinar „Zeitenwende 
Elektromobilität?! Laden am 
Arbeitsplatz – Heraus-
forderungen und Chancen“ der 
Fraunhofer-Gesellschaft mit 
der Mobilitätspartnerschaft 
Oberhausen als 
Veranstaltungspartner statt.  
 
Die Mobilitätspartnerschaft 
(aktuelle Laufzeit bis Ende 
2024) wurde verlängert. Diese 
verlängert sich von nun an 
immer automatisch um ein 
weiteres Jahr.  
 

 


